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Ausgerec h net Eur o pa
k ö n nt e zu m Hoffnu ngstr äger
v o n déi Lé nk wer de n.
Di e Nei n- Ka mpagne zur
EU- Verfass u ng s oll helfe n,

li nke Ide e n wi e der po pul är
zu mac he n.

dës woc h, Seit e 3

(Fot o: Davi d Wagner)

GE F ÄN G NI S

Fast ei n e n Mo n at n ac h
d e m Fl u c ht ver suc h

aus d er Sc hr assi g er
Haft anst al t b ezi eht

di e Regi er u n g en dl i c h
öff entl i c h Posi ti on.

Kr asses Bei spi el
f ür ei n e mi ser a bl e

I nf or mati onsp ol i ti k.

I n mi tt el al t erl i c he n Ker-
ker n war e n di e Ma uer n me-
t er di c k, ni c ht n ur, u m mögl i -
c he Fl uc ht ver s uc he z u unt er-
bi n de n. Si e ver hi n dert e n
a uc h a uf effi zi e nt e Wei s e di e
Ko m muni kati o n z wi s c he n i n-
ne n un d a u ße n. Ni c ht ga nz,
a ber f ast s o a nac hr o ni sti s c h

i st di e I nf or mati o ns p ol i ti k
der Regi er ung, was de n St r af-
vol l z ug bet ri ff t. Das z ei gt das

l a nge S c h wei ge n der Ver a nt-
wortl i c he n a us Pol i ti k un d
Ver wal t ung z ur mi s sl unge-
ne n Fl uc ht dr ei er S c hr as si -
ger Gef a nge ner a m 2 6. Mär z.
Fast ei ne n Mo nat s pät er, er st
a m ver ga nge ne n Mi tt woc h,
be q ue mt e si c h J usti z mi ni st er
Luc Fri e de n, vor di e parl a-
me nt ari s c he Rec ht s k o m mi s-

si o n z u t r et e n - un d a uc h
da n n er st a uf F or der ung
der DP- Abge or d net e n Col ett e
Fl es c h un d Xavi er Bett el .

Wi e ges agt, di es er U mga ng
mi t der Öff e ntl i c hkei t i st

ni c ht ne u. Ob es wi e vor ei ni -
ge n J a hr e n u m ei ne n z wei f el -
haf t e n Gef ä ng ni s di r ekt or
gi ng, der ver s et zt wur de, o b
u m di e I n haf ti er ung vo n Ki n-
der n un d J uge n dl i c he n o der
u m ungekl ärt e S el bst mor de
vo n Häf tl i nge n - das Mott o

der offi zi el l e n I nf or mati o ns-
p ol i ti k l a ut et e i m Fal l S c hr as-
si g bi s her st et s: Di e Öff e nt-
l i c hkei t s o we ni g i nf or mi e-
r e n wi e n ur mögl i c h. Un d
das ni c ht er st s ei t der Är a
Fri e de n.

Doc h der J usti z mi ni st er,
der si c h e ur o pa wei t st ar k f ür
ei ne n gr e nz ü ber s c hr ei t e n de n

I nf or mati o ns a ust a us c h z wi -
s c he n e ur o päi s c he n Pol i z ei -
un d J usti z be h ör de n mac ht,
mus s de n I nf or mati o ns a us-

t a us c h z u Ha us e z uer st n oc h
ü be n. Da bei s ol l t e er Eur o-
päi s c he Gr un dr ec ht e wi e das
Rec ht der Bür gerI n ne n a uf I n-

f or mati o n er nst ne h me n. Nur
s o l äs st si c h Tr a ns par e nz i n
p unct o Haf t- un d Si c her hei t s-
p ol i ti k s c haff e n. Ni c ht n ur
der woxx wur de vo n Fri e de n
der Zuga ng z u Abs c hi e-
be häf tl i nge n ver wei gert. Ei ne
un de mokr ati s c he Pr axi s, di e
gä ngi ge e ur o päi s c he St a n-
dar ds bei der Pr es s ef r ei hei t
un d i n der Gef ä ng ni s p ol i ti k
ei nf ac h i g n ori ert.

Auc h di e " dél ég uée a u pr o-
c ur e ur de l' Et at" ver wei gert e
der woxx ei ne St el l ung na h me
z u m Vorf al l i m Mär z. I hr e Be-
gr ün d ung: Si e unt er st e he
de m J usti z mi ni st er. Abges e-

he n vo n der Fr age, o b di es e
Aut ori t ät s o wei t r ei c he n
darf, das s der vo m Ges et z
a us dr üc kl i c h desi g ni ert e n
Ver a nt wortl i c he n - i m mer hi n
ei ne Vert r et eri n der St aat s a n-
wal t s c haf t - ka u m Ei ge n-
ver a nt wort ung un d Ha n d-

l ungs s pi el r a u m bl ei bt: We n n
es a u ßer de m Mi ni st er i n di e-
s e m St aat ni e ma n de n gi bt,
der si c h z u Vorf äl l e n i n un d
u m di e S c hr as si ger Haf t a n-
st al t ä u ßer n darf, da n n i st
di es ei n Ar mut s z e ug ni s f ür
Luxe mb ur gs De mokr ati e.
Das s der Mi ni st er es s el bst
nac h ei ne m Fl uc ht ver s uc h
ni c ht f ür n öti g häl t, ei ne Pr es-
s ek o nf er e nz a bz u hal t e n,
s et zt der S ac he n oc h ei ns
dr a uf.

Vor der J usti z k o m mi s si o n
ver st ec kt e si c h der J usti z mi -
ni st er ei n mal me hr hi nt er
de m Ar g u me nt der Ge wal t e n-

t r e n n ung, u m s ei ne ei ge ne
Wort kar g hei t z u r ec htf erti -

ge n: Er s ei gege n ü ber de m
Unt er s uc h ungsri c ht er ni c ht
wei s ungs bef ugt un d d ürf e

si c h z u de m ni c ht i n l a uf e n de
Verf a hr e n ei n mi s c he n. Noc h
vori ge Woc he hatt e Fri e de n
gege n ü ber RTL ges agt, das s
das J usti z mi ni st eri u m bei
der S c hr as si ger Akti o n
d ur c ha us di e Auf si c ht ü ber
di e Si c her hei t s ma ßna h me n
gef ü hrt ha be, un d das s -
wel c h Zyni s mus! - bei der
Ver ei t el ung des Fl uc ht ver-
s uc hs ni e ma n d verl et zt wor-
de n s ei . Off e n bar z ä hl t e di e

Gef a hr f ür Lei b un d Le be n,
di e f ür me hr er e Per s o ne n
d ur c h di e Akti o n e nt st a n d, i n
de n Auge n des Mi ni st er s
ni c ht s. Wi e der ei ne Woc he
s pät er t ut es de m Mi ni st er
i m mer hi n l ei d, das s es ei ni -
ge n Bet r off e ne n " ni c ht g ut
ge ht".

S el bst ver st ä n dl i c h mus s
ei ne de mokr ati s c he Regi e-
r ung das Pri nzi p der Ge wal -
t e nt r e n n ung r es pekti er e n.
Ge na us o wi c hti g i st es a ber,
di e Öff e ntl i c hkei t a nge mes-
s e n z u i nf or mi er e n. Un d ger a-
de bei der Haf t a nst al t i n
S c hr as si g wi r d ma n das Ge-
f ü hl ni c ht l os, das s es off e n-
bar al l e Bet ei l i gt e n - vo n der
Di r ekti o n ü ber di e del egi ert e
St aat s a n wäl ti n bi s hi n z u m
Mi ni st er - des Öf t er e n arr a n-

gi ert hat, d ur c h di es e Ausr e-
de di e ei ge ne Ver a nt wortl i c h-
kei t z u ver s c hl ei er n. Da bei
wär e es ü bri ge ns ge na us o a n-

ge br ac ht z u f r age n, war u m
ei n Unt er s uc h ungsri c ht er
si c h ni r ge n ds f ür Ent s c hei -
d unge n r ec htf erti ge n mus s,
di e i n h o he m Ma ße kri ti k wür-
di g si n d.

Ei n J usti z mi ni st er, der mi t
Ref or me n er nst mac ht, hätt e
des hal b l ä ngst, ei n una b hä n-
gi ges Gr e mi u m ei nges et zt,
das di e Haf t p ol i ti k k o nt r ol -

l i ert. Das i st i n de n Nac h bar-
l ä n der n s ei t ei ni ger Zei t der
Fal l . Fri e de n, das wi r d nac h
si e be n J a hr e n Zust ä n di gkei t
kl ar - ge ht di es er Ref or mei f er
a b.

Ei n Ko m me nt ar v o n
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Asyl r ec ht i st
Me n sc h e nr ec ht
D a s n e u e As yl g e s et z
wu r d e v o n d e r
Me n s c h e n r e c h t s -

k o m mi s si o n k r i ti s c h
u n t e r di e L u p e
g e n o m me n.

i nt er vi e w, S ei t e 2

Ök o u n d sozi al
Di e Ei n f ü h r u n g v o n
Ö k o st e u e r n st ö ßt

i n L u xe mb u r g a u f
S c h wi e r i g k ei t e n .
U m wel t f r e u n dl i c h wi r d

f äl s c hl i c h e r wei s e mi t
u n s o zi al gl ei c h g e s et zt.

d o s si er, S ei t e 4

D ur c h bl i c k
Si e i n s z e ni e r t i h r e
ei g e n e R e al i t ät:
Di e L u x e mb u r g e r F ot o -
g r afi n J e s si c a T h ei s
st el l t e r st mal s a u s.

k ul t u r, S ei t e 9

Ur sac h e nf or sc h u n g
D e r B e r l i n e r J o u r n al i st
u n d Hi st or i k e r G öt z Al y
v e r s u c h t si c h i n s ei n e m
n e u e n B u c h a n ei n e r
N e u d e u t u n g v o n N a zi -
F a s c hi s mu s u n d
H ol o c a u st.

v oi c e s, S ei t e 1 0


